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DE? HEXE --,Dk�-«UkschI0.!Id««» ist. sdjkiiicllpr zuriickact«ehkt, hats Blick»
erigicirstet Volks: 11C hat diesmal für ihreRiickreifci szivmzig Zuge
G0 �nicht Während sie bei der ersten Rückfalirt  Da&#39; · °B �
WCFJZ ·1·U01«»-" szAiii 17. Ilovemlter hatte sie -die Heiiiiieiskäebiilklrleiztrs
HEXE; Visite kDtcilckifgoiBneii, sie inußte aber wegen� Zusaniiueiistoßes
«» OMOM L«- lspp cmlpfer iiuilelireii und konnte T ers: am
.21. äläbnexerljer diceleiidgiiltige �abfahrt antreten; « i «
mittxpachuxlinir rlceldiigiz aus »F3i«eiiien lag sie Samstag nach.
«» H? m ! bei Hei· klieseriiiundiiiig und wartete die nächstezkliittcilx um die zxalirt nach Der Reede von Breuicrliaveii
tmsitkkckelii WD THIS Allkltllft Etwa um G Uhr erwartet wurde
nzertsrketertderwklleederci sollten sich nach Breiiierhaveii begeben,rund Sol« gerne n: g nnD feine wackere Tlltaiiiischaft zu begrüßen
Fu! Nu« tzyasiillicriclit entgegeiiziiiichiiiein Wie in« berjncichs.Juni! Exil; irre« gestern idureh Sonderausgaben der Zeitungenlfblvkci Oe utcitteiiiiiigv von der Ruckkelsr »der «,,D««.ulsclila:id«Herrn» Den gioiitcii �fnbel erregte, fo natürlich erst recht i«
JFUZILJD Wo iuittiiI tiirz tior«12-lil!r die drahtlole Slicldiiiig

Füllung. den· die �mentachlanb vor der Tseseriiiiiiidiiiig Anker
cieniorfeii have.

der neue herrliche liriegsarinmer.
� « i« « « ·.

c» »..vzslt»sz Filiria-lieu, l»l.· Dezinilieir »Die ,,F?D«oiiespoiideiiz
Josfiuciiiii niicfldet amtlich: Dei: König hat Den General«
lcutiiaiit uiio Ztoiiunaiideiir einer Kavalleriedivision Philipp
von tpellijiiszciratlz zuin Staatsrat iin ordentlichen Dienst
und, zuin öniegsiniiiister ernannt. i

opoa-nno

Ekikrriclrrekiiliiiiig ers drittens.
· ·· Berlin« 11. Dezeinbeiz über die cuigekiiiidigte

PIZlll5L!ƒE�:1Eu11.g,d�s7Z Bcrlelgrsx wird der Bundesrat voraus-
ucc!tlia! lieuie nachinittcig beschließen. Die Verordnung
uurddaiin wahrscheinlich morgen Dieustagerscheiiieii und
azniziljleittivpcli III Kraft treten. Damit lieginiit dann der
..adei«3ichliis3»iiin 7 Uhr iiiid ebenso die sonstigen Maßregeln
zurFtiiischraiikuiiki des Perbrauilss aii Kohlen. Eine Ein-
ichrciiikiiiig des· Verbrauchs namentlich von elektrischer Be-
leuchtung sowie von« Gasbeleiichtuiig in den Wohnungen
m�? Ist? DER! Wege �bei�: Ztvaiiges zziiniiihst uicht
Yklcklgslllklkk 1VO»1&#39;d»O11. Es ist. abervoii dein» vaterläudischen
kioiiiiie Der Bevolteruiig zu �erwarten, das; sie zu. dein ringe;
sirebten Ztvect freiivillig beitragen wird, indem» sie die Ver«
ZDEUPUIIS Von elektrischein wie von Gassplicht niöglichst ein-
ichranki. Jin Zusauiiiieuhaiig mit dein 7 Ilhrdsadeiischlusse
TELVD SUCH dceflsostdieiist am Abend eingeschränkt werden.
 wird daruber iioili eine amtliche Bekanutiiiaclsung er;
ralgen. Don! istuiiitcsssiclieijheit zu erwarten, das; den prak-
tischen Bedursnisseii dabei Itechjiiiiiig getragen werden wird.

der Beifall cler Ernte.
»F§ Vkklilh 11. Dezember. Soweit die wiederholten

Schatzuiigeii das Ergebnis der letzten Ernte es wahrscheinlich
machen, wird die Ernte aii Brotgetreide voraus-sichtlich 4 bis
Etxikzdzltillioiieii Tonnen mehr ergeben als die des Vorjahres. Bei
lierstandigeiii Verhalten der Bevölkerung wird dieses man!: an
Brotgetreide voraussichtlich genügen, uiii Den ungünstigen Aus·
Fall der Kartoffeleriite wett zu machen. Diese stellt sich nach
wie vor als sehr ungüustig heraus, wenn auch eine genaue,
zqlileuiiiiißige Feststellung noch nicht inögliih ist. Da infolge
dieses Ausfalles der Kartoffeleriite eine S treclu ug des
Bis-o t g e t r e i d c s durch Kartoffeln Dom Januar ab nicht mehr
uiogliclu und dafür die Streckuug durch lgsierste
uotig sein wird, so innig das Koutingent an Tdjerste für
Bierbraiiereien in Deutschland mit Ausnahme Bayern-J
auf 25 Prozent des durchschnittlichen Friedeusverbraiichs herab«
gesetzt werden. Für Bayern, wo die Bevölkerung lieber auf
etwas Brot als aiif Bier verzichteii will, foll das Gerftcnsk
kontingeiit auf  Prozent des � durchschnittlichen Friedens·
Verbrauchs lierabgesetzt werden.

llicbiaiirecliiiiiiig der Reitedauer
  out clen Urlaub.     s

Es Der Kriegsininister hat auf eine Ein abe des Reichs·
tagsabgeordiicten Marquart in einerfchriftli sen Antwort ge-
sagt, es solle grundsätzlich angestrebt werden, jeden Mann inner-
lialb seines Jahres niiiidestens einmal ausreichenden Urlaub
zu erteilen und dabei die Reisedauer nicht anzurechnen. Die
näheren Bestimmungen aber müßten. »dem ·E«rinesse.ii der
Konnuandobehörden und der Trupvenkonimandeure überlassen
bleiben, weil bei der großen Zahl Don Kriegsschauplätzen und« der
vielseitiger: Verwendung der Truppeii die dienstlichen Verhält-
nisse in erheblichen: Maße von einander abweichetr und ver�
fchkedeiiartige Regelung der Urlaubsverlziiltiiifse erfordern.

w: ..  -i- s« «�.�-i«ss..i«-«,s,·ksk...sz .·-,- u? �
erlag von Wilh.  mm. Horn. 175. ganz-Bang,

Vereine. No i,
»,.·»»,,»» d» Web» Nr»Zoåtkkkllltiisbestclluvg in der Geschäftsstelle Schweidiiiver Straße 4
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Sckjtiietser strittiger-folg der illegaler an Der
iiiiizedoiiischcir Fraun.   «

WTLL Großes Hauptquartiey 11. Dezember.
Weibliche-r Firicgolcliauplatsn

Heereggriipoe Kronprinz Riipprecht
_ Zliif beiden Ufern der Summe hat sich gestern

die Siainpftätigkeit der Artillerie crhcblichgcftcigcrt
Auch an Der Frout nordivcsllicls von Rciiiis nahm

von Mittag an das fcindlichc Feuer zu.

h Heeresgruppe Rronprins.
Durch umfangreiche Sprcngiiiigcii an der Biitte

d u M csiiil  Champagne! und bei Vau quois
 Llrgoiiiicii! zerstörten- wir beträchtliche Teile Der franzö-
sischeii Stelliing.
. Auf dein Ostufer der Maas! Inirftexr. unsere

schweren Gefchützc gegen Gräben und �Batterien des Feindes.
An der VcrdunsFsrohiit wurden durch Abwehr-

feuer nnbitn Liiftkaiiipf sieben feindlichc Flugzeiige ab-
geschossen. � -

«ratsam itriegalebattnlaie.
Front des Generalfeldmarschallo Beim

Leopold von Bayern.
Keine größeren Kampfhaiidliiiigeir.

{Front Des Generaloberslen ErzherzogJofef.
Nördlich des T a t a r e u - P a s s c s  in Den Wald-

karpatheiih im BiftriizsAbs eh tritt, «« aiordöstlicli von

Clerii Hbgeorclueieiilieiiie
§§ Berlin, 11. Dezeinbein Jni Abgeordiieteiihaiife tout-de

heute zunächst eine Reihe kleiner Vorlageu beraten, darunter
die beiden tiber Abkürzung der Vorbereitungss
zeit im Justiz- und im Verwaltuiijgsdieiist. Der
J u st i zinin i ste r sagte gegenüber einer Anregung, nicht blos;
den Referendar«eii, sondern auch den studierendeiii srriegsteils
iiehinern Erleichterungen zu gewähren, die Verwaltiiiig liebe sich
dieser Frage gegenüber keineswegs ablehnend verhalten. Lluch
D; «« s« c· �t -l b Ihre· .·t �kalt. Es «- s. �an,
DIE,  tdscieselr ging; iilefuiideii ihei:lrd?i1iti.
Es soll über die Angselegeiihieit init den lliiiiversiitäten ver«
handelt werden. Für den höheren Vei«waltungsdi»eiist· ist eine
Notvriifiiiig der Referendare eingeführt. Hinsichtlich des
Hilfsdieiistes soll bei der Berücksichtigung des Dienstcilters

feiner einen Vorteil und keiner einen Nachteil haben.

Der «sfortschrtittlicg!e Llbgcelordiidetck griff fes l fiåhrte Rossi,es ei no wen ig- an! ie «z-n ere en er· e ·-
siicheiiden zi.i- wahren und nur diejenigen in die
Justiz und die Verwaltung hiuseiiikouiiineii zu lasseiyll Die
dazu fähig seien. Bsei idem höheren Bevwaltiiiisgsdieniste so niaii
insbesonderie keine Scheinvrüfusiigeii und Dispenfe nur Zltiicksicht
auf die soziale Stellung des silawdildaten zu lasfeiyh wie dick
vielfach gesiheheii ist. Llusschlaggebeiid sollte lediglic fem, o
de: Betoerber sich für ein Aint eignet nicht die iltücbficht auf
Stand und stonfesssioin Die {reiben f� �Jagen wurden an die
Justizkoiiiinissioii tierwiefen Daniu erstattete der Abgeordnete
Gi- n nsd man-n Bericht über die Beratung deijcsjeiietzes be�
treffeiid die Seliiitzu iigsäiiiter un Ausfchusse

Griechenland.
«WTB. A t l; e n , 11, - Dezember.  Dienten! Aus griechischen

Quellen vermutet,� Der K d n i g habe angeboten. Drei Regiincnter
aus Thcfsalieii zurückzruzichcii und die B c w a eh u n g d c s
Kirnals von xttvrintli und der Brücke von Cbslkis
französischen Torpedobootcn anvertrauen zu
wollen.

Hus England.
Das neue Kabinett.

WTB. London, 10. Dezember. silbernen! Das neue
Kabinett zzähle drei Mitglieder der Arbeiiterpartei,
Htiidersoinsbarnes und Hat-ge. -

« WTB. Seite, 1l.·Dezember. Zum Regierungsweehsel in
Giiglandschrecbt das demokratische Organ »Preporetz«: Die. Be«
rufiing Llotsd Georges bedeute für Den Vierbimd, daß n. J durch
Taten, nicht bloß mit Worten, der starke Gegner niedetgerungen
werden müsse. Die Drohungen des Premieriiiiiiisters Lloyd Georg-
lsinfichtlich Kouftautinopels dürften auch an Der niazcdonischeti
{graut fühlbar werden.

Jacobeiiip am tlliuiicol  im  ilhcrglyns�lebirge! und zu beiden

_ 9lI1IfliCI!Ct Bericht!

Seiten des TrotosiilskTals griff auch gestern der Rasse wieder
mit starken Kräften, aber ohne jeden Erfolg an.

Ctiii Vorstosz deutscher Tlscitrouillcn uördlich De»:
S m otr cc brachte 14 Gcfangciic und ciiiiii tbiiiicip
wcrfcr ein.

Heeresgruppe des Geiieralfeldmarschallo
von macrenfen.

Die Verfolgung Der Ariiiecii findet an cinzcliicii
Stellen Widerstand. Ei� iuiirdc gebrochen. Die Be-
nicgiingeii vollziehen sich trotz strömcndcii diesseits, auf-
gcnieicheu Binden-s und aller Brückcnzcrstöriiiigcii in Der br-
abficlitigtcn Tscifa

« « Wir uiaihtiii erneut mehrere Tausend triefen-mir.

Mazedoiiische Freud
Der 10. Dczcnibcr stcllt sich als ein weiterer schw er c r

i Niiszcrfolg der  �Entente an einen: siauipftage dar, an
dein. Der Feind sehr erhebliche artilleriftifchc und in�-

· fantcristisclie siriifie eingesetzt hat. Alle Aiigriffe Der Nati-
zoscii und Serben zwischen Dobroinir und Malen o
scheiterten an Der zähen Widerstande-kraft deutscher uiid but«
garischcr intimen.

Jnsliesoiidcre tat sich in Den sliimpfeii um Die Höhe»
öftlich von Paralovo das ostprciiszisclic Jnfantcrickklics
gimciit Nr. 45 hervor. � «

Der Erste GciicriilsQiiiit.ticriiicistcr».
. LudcndorsH-

-i " . . ..s--« .--� I  -. r s«

di· Seele-ice.
5355 Durch tintcrsecbootc oder duriliCNincu find und! einer

Statistik des låolliiiidifcheii ,,2I.liciiisbodc«· spiiu This-nat November«
untergegangen: 81 Darunter und Scgclsihific mit einem  benannt:
inhalt von 385 263 Vriittostliisgiftcrtoalten. Unter den �Sammeln:
waren zwei. Schiffs: über 10 000 Tonne« gross« itiiinltili die
»Britaiinic« mit 48151 Tonnen und die. »Biirdigala« mit 12009
Tonne-it; , z » ». · ·

 London, 10. Dezoinbeiz kliach einer Llsoiidsiiicldiiiizz
ist der spauisclzie Daiupfer »Bravo« gcsiiiikcii, die. Besalzuiiki
gerettet,

WTB. Aiustcrdiiiin 11. Dezember. »Lloyd-3ineldiiiig«.
Dauipfer ,,-Foi·ih« ist gesunken. Aus Lisfcibciii wird gemelbct,
das; der britisclie Dauivser »Britaiiii·ia« durch ein ll-Boot Der:

Der

senkt wurde. Der Ziapitäii ist gefangen, 21-! iUiaun der Besatziiiikx
sind gelanbet, 15 werden veruiißn

WTB Born, 11. Dezcuibec »Echo«d-c- Paris« in-cldc-t:
fr a n z ö s i ich e G o e l e t t e n-Öltbintt�" ist versenkt· worden.
�Sie Besatziiiici ist gerettet.

Der biilgerilclie Bericht.
WTB. Sofiiy 10. Des-rather. Genseralstcibsbericht voni 10. De-

zyciiibcir Mazcdoiiischc graut. Nclch hastig-eilt.- Artilterieseueiz
das sich von Zeit zu Zeit zum Troinmelfeuer gegen unsere Linie
Tarn ohwa��Sli-acht aui steigert-e, versiichste der Feind,
Kamerun und die Höhe. 1248 nordwestlich von« Bitolia cinziigreifeik
Der Angriff wurde gleich bei Beginn a-bgeschlcig«cii. Ebenso griff
der Feiiuid im« Gerne-Bogen auf. breiter Front «Die Linie
Dobxoinirdllt ekovo an; wurde aber überall zurück:
geworfen, stellenweise im is!airdgraiiateiikciiiipf so das; Der Feind
auf� der ganzen breiten Augrifssfroiist ii·icht den geringsten Vorteil
erzielieii konnte. Ju der Gegend voii Ding-lenkt nickits Wirt;-
tiges Auf beiden Seiten Der! Wardar schtvaches Feuer der
feiiidlicheii Arktillerim desgleicheii au der Belcisica-Froiit.
An der Struma lebhaft-e .Ilrtsill.ericläiiisvfe. Die Engläuder
versuchten Dreimal Cistlit Tief-it« süidlicls Serres cinziigrscifcik

Tel i«

aber alle Angriffe scheiterten in unserem Llrtillcriefsciieiu Vor
unseren Stellungen liegen 130 cfefallciic ZFLIIIDOL

Rumiiiiifchc Fsrouk In der Dolikudsclikz oereisiizelte
Artillcricfcl!tisse. Unsere Trupp-in überschritten die Donau bei
S i l i ft r i a und nahmen Die Stadt C a la r a s i « UNDER!
unserer Etappen nahmen Den B r i�: ck e u ko p f a u f d e m linken
D o n a u u f e r gegenüber C c r n a w o D a. Ju der warum
dauert die Verfolgung an.

keine anteiligen-lieben Interm-
beim-trauriger.

ABBES. New-York» 11. Dezember.  Dienten! Generalstaate-
antvalt David erklärte in einer Rede bei einem Essen in Der
Pennsylvania spSocieihx Fricdensvorschläge würden im gegen-
wärticcen Augenblick nicht nur eine  Slrobhcit, fonbcrn auch
eine Unvcrschämtbeit sein. Keine Italien habe das-»New, die
Grundlagen· zu Diltleren, auf Grund Deren Die Kriegfiilireiideii
Streitigkeiten zu sihlichteii hätten. ..ie sferiedeiispläiiia die im
gegenwärtigen Augenblick vorgebracht uiiirdeiu niiirdeii leine gute
Wirkung haben.



Zur Eiiiitciiuue e011 braunen.
WTB 217112: dein: Hauptquartier des Genseralfeldmiirfchalls

von� Slliciclciifett wird lwriiljkkkI
Die, schtocrc blictisge Lliicdcrlage die: die ruinänsifdjeii und

1117717111011 Division-en in den ersten TSSEMIJOTIUACU im Nvkdelb
Ysscftscn 11111! Süden von Linken-est Eskllkken haben, hatte es den
iscrbiitidcikkx Truppcn erinö·yliel!t, sitt! auf Artillerieschitßweiie an
die Fcftiinzz l!eranzuf.l!iebeti.  sollten der Zlvlbbebvlkswvg Ost!
Schrecken einer >.11e7d	e7311ng erspart 1000101111. Lieben« daher du:
bcisciligcfiisllie Bclagernngsartillerie 10011 �z"5r01cr0:7e5-�1 erhielt, fuhr
ei« dcxktskslick lssencralftabsiiffiziscr cils Parlamentär in die. Stadt.
Die rumänifilien Cienersale erklärten, die Stasdt sei unbefseftigh
1011111; Mk» als; Festung tiicht übergeben III-Orden. Auf die tate-
zfpxsifxslic Aufforderung zur bedingungsloses! Räsuntitiig hatten sie
ums. Zins-fürchte. Es erging jetzt unverzüglich Befehl, »den Angriff
gegen die Stadt fortzusieizleiu Am Vormittag des? 6. Dezember:
traten .010 >30rtr110p011 den Bormarfch an. HBei ihnen fand fiel!
weitern!feldniarfchaill von Bcsackenfeii ein. «�- Die
somit-ritt. skkkudcu schußbereit. 1211117 »dem Ssorhctug des Sprüh-
xszsgkus zckcluictxqx fiel! fchelneitshaft die. Umrisse 10er fernen Fciftung
ab, zliaiitpfbcrcit wartete die Jnfanterie in den vor-deren Linien
111117 dcn :«ln3riff«I-befehl. · In zwei Kilometer Entfernung lagen
die Fort-z. Ihr Schweigen ließ den Schiluß wahrscheinlich er-
7150111011, das; dic rumänifclie Heeresleitung wirklich bereit, 10er,
die 1311110171001 ohne weiteren Widerstand auszuliefcrtr Die be-
705101110 ErkuJndung sollte: das tjiätfscl lösen.
isn LiC1VCsJ1U1xI« Die ihr« folgenden Spitzen« der Jnfanterisc 13111111011
der Jlriillcric durch wciszzc Lseudhtkugclti kund. das Feuern vorerst:
zu unterlassen. via-seh wurde der Befeftisgitngsgiirtel erreicht nnd
geräumt gefunden. 1275110 Aufenthalt ging es weiter der Stadt·
entgegen. xlcngsftliclj driiiigteii sich Flüchtlinge, die hier: in großen
Scharen lagerten, au 101011 einzsielxenden immune vorbei. Mir«
hatte ihn-etc erzählt, daß sie gemartert und getötet münden, und
sie. damit von der Rückkehr in ihr Heinrastdorf crbgesrhveckt Dank-
bar 101105101011 010 lsleficbitier auf, als man 71c beruhigte. Vor den
ersten Gebäuden meldete fiel! ein rumänischer Soldat: mit: Geld-eh:-
1111-0 voller· kscivciffiistintf uwd wies iden Weg in die Stadt. Ein
licriitciicr Stett-barst! meldete fiel! gleich-falls als Begleiter« an. Ehr-s
s urclsftsvoll flogen die Lllitiitzlens von den Jiöpfens Imd mxctsn 1001110770010,
als Führer: zu dienen.

Tit! einer der -.55at1!,t·rftraße11, 0er Gab-ca Visktoriei bot
ficlf cin iibcrrafcheiides Bild. Hier« flutete das?- Leben 101e
im Frieden.  sbiirgerfteixsixe waren gseidrängt voll. �Bremen
gingen mit ihren Häkisndern spitzt-costs. Die Miinuer eilten ihren
lsiiicsdiäficskk nach. tslliiißiggiincfer 11011011 ihre neu-often dilcidcr zur«
Schau. �-

Als die. 001117111011 1111170010011 so völlsig unertvcrntet in dein! All«
tagsliilds auftau6l!ten, fuhr« es wie ein jäher Blitz diurclj 10111: 51100077011.
Das. Leben und Treiben erstarrte einen Augenblick, es war wie
gcklsatint durch ldcis neue militävische Bild. aber gewohnt, auch »die!
jähe: Wirklich-teil des Kriseges als Schauspiel der Straße von. 01:1:
leichten Seite zu 1105111211, 7111110 es rasch« seine {�1:01 wieder.

211111111 stand, grüßte, aafstkz nnd ging 7011105 123109013 1001-100.
Einzelne r11.1111&#39;11117c1!e Offiziera Soldaten, Gen-
d a r 111e n, die 711i! in 11111700111 allenthalben noch herulntriebem
getroffen aus» weiterem Hiiitevcirund den Szenenwccljfel mit harm-
lofcr sieugi-crdc, wo sie nicht crustveichscxt konnten, erwiesen sie
cichtxingsvoll militärifrlfe Ehrenbezeuguirgr Die mit Waren in
reicher: Fülle beladenen Läden standen offen, ihre Befitzer hielten
Bluts-schaut� nach den neuen stund-m. Die Caifös nnd Restauirants
toaren mit Bicnfchen gedrängt voll, und die Schiachfpidler hießen:
sich für. einen Augenblick aus 15110111 Gedankenllreis aufftiircm
Durch das Straßengetvühl bahtiten fiel! überfüllte elektrisehe Wagen;
und Pfeudebcihisen den Weg. Elegante Kalesckfen mit ritffifchew
1111171110011 nnd filberbehanigewen Arctbarn fuhren vornehme: Damen
mit ihren Töchtern. vorüber, fie ließen 101e and! die vornelnnkcnr
Privabszlutomobile kurz anhalten, um fiel! durch! 100153� Lougnoti die
neuen Eiäftie mizufsehen

Wise 10111 Flugfseuer hatte fiel! sdie Nachsriilxt von dein Einzug
der Deutschen verbreitet und es war bald bekannt, Diarß fiel! der
Fveneralfeldmarschall selbst unter ihn-en befand. Von allen» Seiten
itromtcii die Deutschen u nd Ofterreichsicr vorbei, die
wcnge Stunden zuvor, morgens 3 Uhr, als 101e fein-blieben
Hm· w IT « «

liresiauer Theater.
Stadt-Theater.

Die Schneider von Schönau
« BrandtsJBuys hat neu-c Töne angeschlagen. Die
�Vc1r1nsonil, sdie der Träger 1001: Melodie ift, hat seit Beethoven
starke» Veräuderungieit initgein«ac·l!t. Der psychologische Grund
hierfür· ift zum Teil darin zu suchen. daß unser Empfinden
uervösf er geworden ift. Ich will idmnit iiichts cnxngefmidcs bezeichnen.
Jcli hätte. auch scntiincntaler sagen können. ..fentimental« im
Schillerfcheit  Sinn genommen. Lluch die gleichzeitige Dichtung hat
den gleichen Weg genommen. Llus der Klarheit und Hoheit
Goclshefchier Region-en traten wir durch den Zaubersgarten der
Romantik in das Reich der intimen Ssoelenvorgänge Jbfcnfclfer
oder Gerhaud Hauptmannfcher Poesie. Die Musik hielt gleichen
Sclxeritt  das Träumen. für idas Schtväsrmen und Fiihlen
Schiktnaiiiis reich-te Beethovens Welt nicht mehr aus, die Weise:
»Frseud-e schön-er Göttserfunken« ift in ihrer »idealen Schönheit
1001111711! mit letzten Vers-en aus dem Faust. Aber auch Schumann
toasr kein Ende. Jimner feiner differenzierter wurde unser inneres
kund toirklichcs ibiufikil!ören, Wagner-Z Triiftan stell: hiier den
höchst-sit 1111110 erszxrseifendfteii Ausdruckszustiangd dar. Die Mittel, die
11.7111! il!-m Wirthe-de wurden, haben diese Schöuihcistsliiiie verlassen«
und usotwcndigerstveife andere Gebiete entdeckt, die die Llnlvctttung
unerkhört 1100er 11111111111 1307101101011. Werke wiz Salomse 01110
Eleiltra 111010011 sonst nicht denkbar.
crtcgutisgcn dies-er Vorgänge, die nnfcr Empfiwden und unsere
�131510111-01710 in giauiz andere. Schwingungen verfehlen, fordselrten mit
aller Gen-alt neue Musik. Diese bot uns Strauß. Aber auch
bei tiefen Schachtcn können wir nicht stehen bleiben. Der getrcue
 �fährt 0er 001117051011 ssJisnfik hat uns nicht gefehlt: Johannes
Tirahinsu Nicht �eine Steigerung, aber ein Fortfchreiten ift Max
flieget. 51111111 kann natürlich nicht prophezeien: wie sich die Dinge
in unserem Musik-empfinden weiter cntwickseln werden. Aber
eines ift sicher, »daß die Sehnsucht nach hellen: Sonnenlicht mächtig
vorhanden ift, nach Ksm1ft1verkeii. 101e nicht drücken. sondern erheben,
nach« Musik, die uns mitfinsgsen läßt, beileibe nicht nach fingen,
sondern leiiienfcljaftliches Mitfchwinsgien unserer nach reiner
Sclöinlnsit fehnlichft Verlang-endet Seele, · Die Musik uiuß »aus
11117000111 Innersten quillen, das» heißt. 710 muß deutfch fein,
unser- geliebtes deutfclze Wesen muß den· gcsllwde Acker fein. C1115
dem das goldene Korn unserer heimifchseii Kunst neue Kraft emp-
fängt, Txas ..Bersachtet mir die Meister nicht1« ift ctn Meilen-
zeiget, und ,,Be«finusen« heißt das Lofnngswort zur neuen Pforte.
Stein »Zuriick« ist es. sdiikclrn eine neue Erkenntnis. Naht zurück
�111 den Süicifterfiusgen Wagners, sondern . auf neuen Wegen zu
gleiche: deutsche: Kraft. Jnnigleir Schönheit, Reinheit und« zn
dem gleichen hcrzfrrisheii Humor

« Vieles von dem enthält 01-070 Oper von Brandts�-Buys. Desr
 ist zwar l!ar.uilos, aber durchaus 00011701!. Jnsbefonsdcrs
{rügt der Bürsixermeiiter Christi-km üble�: dentlich 3&#39;171&#39;111�. VVU Hans

nat-aussen setz-u�- sich.

Die komplizierten Czefühlss 0

v

Bjseklik die Würde eines Geheimen

Ttuppcn die Stadt verlassen hattest. aus» den Gefängnissen und
3003151107010, 111 deinen man �i: insterniert hatte, herausgelassen
worden waren. Sie drängten herbei, um!! aß die erste deutsche
Kompagnie blnmengefchiiiitclt den Plutz Vor dem Psstgkbäude OF·-
reichte, brach ein unbeschreiblicher Jubel aus. -� »Seid
gegrüßt Ihr Deutfcl!en.« s·- ..Hoil! die Mutfchenf �- mkvoch der
Feldnmrfchall von« 9310010117011.� --� »Gott igrüß Euch« �- ..Dank den
Deutschen« «rief es aus her Wien-ge, die Wogen her Vcgcijtcskuug
pflanzten sich durch die Straßen fort und ein Bluznenregen
sit-I wieder. Da man ringsum nur deutsch fprccheti harte, glaubte
nran fiel! in den Festjubcl einer deutschen Stadt versetzt. »Zweifel-
los,l!aben fiel! an ihm vorwiegend Dcuifche und Angehorige der
vekbitndeten Staaten beteiligt. Die Rumäiicxt hielten 7105 in ge-
drückier 111110 gleich-gültige: Stinunuiig zur Seite. Die freudige
Stitnmutig hat aber schließlich die lissetteriiseiiidifche Stadt, die sich
fo leicht jedem Eindruck hingibt, in allen ihren Teilen erfaßt.
Wer am Abend der Befctziing die feindlich-e Hauptstadt verließ,
dem kam beim Anblick her erfchtittserwdeit Krisegslriislsdetv die. die
00111 Blute Idcr Rumätiseti gcetränkien Schlachtfelder bieten, beim
Anblick 10er armfeligen Dörfer unmittelbar voll zu Bewußtsein.
in. welcheiii Maße das rumänifche Landvolk bisher: die Last und 011c
Opfer des Krieges allein getragen bat.

Die esoauptftadt aber. die dies Elend Verschulden» hat bis
501110 gewisfenlod in den Tag hiitciingelebt und an
idem Frriege nichts als ihr. fpielierifches Vergnügen; gehabt. "

Hus Italien.
Ttunulte in der Kammer.

Mk. Lugano, 10. Dezenibetg Llnliißlich der «2i5i-ederaufnal!n1e
der Bcfprechtmig der Regierungspolitil beantragte der Sozialift
L uc e in der römischen Kammer, daß angesichts der: w-ie.d«erl!oltclw»
Anerbieten der Mkittelniäclytr. über den Frieden! in Verhand-
lungen einzutreten,
Lllnserbietetr einer Vespreclzilng zu unterziehen, cmftait auf Fort-
setzung des. skanipfez um jeden Preis. zu liest-eben. Lliis diesem
Grunde 710i die Politik des Kabinettzz zu tadeln. Jin toeistercn
Verlauf-»- seiner Begriitidungsredsc flihrtc Lucie aus: «Ruiu, Girau-
satnkeit und Bari-arti herrschen auf beiden Seiten. Wiihrcxiid in
den Schceufewftern italienischer cölefchäftsleikie nägsclbefclilctfzetie
Knüttel der Ofterreichser ausgestellt 10000011, 00011111: nach« italie-
nischen Angaben angeblich&#39; die Oft-erreichet« vcrivuudetc Italieners
totgeschlagen haben 7&#39;011&#39;011!. erblickt 1111m in Wie 111er Seh a n.-
fenftcrn zur Aussftcllung gcbrachte italienische Dolch-
111 sef f er. �Raum waren diese Worte ausgesprochen. erhob sich
auf der Jonrnalift·en-Tribiinc, wo 1111111: den« Sinn der Worte sofort
verstanden hatte, während die Abgeordneten zuerst snoch im« un-
lllarew darüber: 101mm, 0111 ungeheure:- Ttnnult Die Jonrnaliften
schrien: »Zum-pl Schurke! Söldling Oftervcichsl sxvinaus nrit
dem Verlrtnndser unserer Soldaten! Er selbst verdient »den nägcls
befcisillagenen 90111101!" Der Kolonialsckrctäv Foscttro ruft laut:
»Die Jonsrnaliflsen haben rcchtl« Als?- Luce nach der Tribütie
gewandt aus-ruft, die Journaliftcsii seien Lügner« nnd sicher. ver-
lassen alle Journaliftsen 1010530151100. Nun beginnt ein Höllen-
lärm. Zloischizn 0011 Sozialisten und idcn Llxclzäiigerii der 510101313:
Partei entsteht ein Handgemcngc Der« Firicggsxsiiixiiftcr er:
helst Protest gegen Luccs Unterftellunfx 11111.0 verlangt fofortigen
Widerruf. Der sinmmcrpräfident vcrtaat die: Sitzung. Naclj
Wicdscrscröffnunzf 0er Verhandlung zieht Lucc fciuc Lksoric 31111111�.

A«
§§bh. L1igano, 11. Dczenibeiu Jn 0&#39;011 bersten Tagen Ums«

laufende Gerücht-e über eine. dcuinäclfitigc sit-rings-
konvserssioti der italienischen Kriesgssanlcihe rufen 70115011
51311-0113000 ck hervor, das; die Regierung, die �50111117110 1011111"!- eine
Note dcnccuiiercn mußte.

Flug begleiteten-stigmata.
WTB. Wien, 10. 5905-0111000. Die Bsieuer zieiluxizx riet-öffent-

licht einen Erlaß des Finanznrinisteriuiits betreffend die A u s g»a«b"e
neuer FünfzikpKronctiiLi aukn otc n uud neuer« C« m-
Kr on sit-N ot ein.

Den Blättern hat 10er Kaiser« dem  c ld l! i fch o f
R a te s verliehen.

zufolge

ist-sc« s- -  ·-

« "." siist"·k""kt ii7s"t"szt0ß2 Denkst «dh"i�""sci«.sii""Stadt"
9311001110009, der aus ihm spricht, so ift es 100d! der ehrliche Geist
»aus einem gemütlichetrs Nest, den uns Wilhelm Raube ifo uahejxt
bringen weiß. Auch in Florian steckt Ein Siiick cis-ten Deutfchs
txt-ins. Mit diesen! Stoff iwar die Art her Stillst! »in genuffexn
Sinne scholl vorgezeiclntcr Auch in ihr uitifzte es» unsern» 113 0.1
lkrivätetilmusrat uns» uingäbo Lliit clfroxuatifclxcit und koinplizicrteti
Towbilderit iwäre tde m Text nicht beiszitloniiticii 901007011, Emfache
Tonalitätein Akikorde herb und keusch nebenscisnaiisiier gestellt. geben
de» Vorgänger: einen« sehr inarlatiteit tuufikalifcljen Charakter» be;
dem mehr: 01a Zeichnung cils die Farbe ausfällt. Das« Pcelodcsche
ift fein behandelt, deutlich, aber tin-gewöhnlich. Besonders» auf-
fallenid ift 101e gesunde straft idcs Rl·!l!tl!n1us, den de: skoxnponist
1110151: bevorzugt als diie Letchtfsaßlichkeit der 21110101010 «
thematifche Arbeit ist hoch klieachtetiswerh die Eitfetnotefatze klingen
klar und wohlsgefetzt. Die Oper ift dcnigemäß auch 1117tr001e1111ert.
Zu iippigen Klängen kommt es nicht, aber Thctnm Nlzizthmusi 011b
Jnfliruinreixtierung shelfcn zusammen, ern: 1111 Hure: 0111.: fuhr.
let-artige, von keiner Blaificrtheit angekränkelt-s. Stisptnmting zu er·
zeugt-u. Die Dichter haben dem Musiker Mlch UUDfOLJII STZÄVOW
gearbeitet, als sie ihm Gelegenheit geben. Ruhepunkto m großem!
Einzelgesfätigm und Liedern zu finden und nicht alle-Z muri-gehen
laffen »in sdcir Haft des gcfungenen D1a·log-ess. Eine starke« Eigenart
spricht zin uns aus 0107er 21.130711, »die vielleicht nur »den 0111011
Fehler« -l!-at, daß 71c im Kolorit locmg Llbloccljfeliuiig bringt. «

über« »den guten« Verlauf der Vorstellung habe ich schon bepichte-L
Kapellmeifter Dr. Praetorius hat 1m Orchester und» 1111 Chor
Schatten und Licht rischtig verteilt. sodaß die Tbeniatck deutlich
zur Geltung kam. Den Säugern war er e111 künstlerischer Be-
gleiter; gleich-wohl wäre es wünfch�&#39;en·swcrt. wenn er da? Orchseftser
noch leiser· spielen ließe »und im Tempo schaue» amer war-e. Der
Spiellcister Hi: go Kir ebner hat uns; schon-e dhnenbilder TEIJEU
lassen nnd nichts mehr unbcniitzt gelassen, das 15m zur Belebung
der Szene taugen konnte. Der humorvolle Effekt der Mittagsglocken
zu Ende des ersten Aufzuges ift mir entgangen, entweder weil
mir die lustige Balgerei zu gut gefallen hat, oder weil da:-
Glockengeläut zu schwach war. Auch ist der Vorhang 51er zu
früh gefallen. Einie sehr zubemerkende Leistung war die Veronsxka
von W. Schnitzing die »in der kleidfamczn Tracht der Bieder-
mseierzeit wie ein feingezetchnetes Ematlebildscheii aussah. Die
Kunst von W. Schnitzing ift ausgezeichnet durch faiiberftekz akku-
ratoftes Mufizieretv glatt gefchliffen und hell »glanzen-d. Die
Wärme gebricht ihr nicht. Nat: macht 71c von diesem� singt-rücks-
misttel zu wenig Gebrauch, vielleicht weil 710 als Kolorattræ
fängerin hauptsächlich auf Leichtigkeit zu 7105011 hat. Fue»Ein-
gnug-zarte zum zweiten Akt: »Heute foll ich mich entscheiden hat
sie mit schönes: Empfindung gesungen  Glaser gab der!
Handwerksburschen frisch und flot-t. Die Stimme lliatig um:
immer 1005110010110. Etwas mehr Poesie müssen 01c 7111111101011
Teile feiner Partie noch gewinnen· W. R ode war in jeder Be-
ziehung ein vortrefflicher Bürgerin-Elfter, Der: trockene Humor,

«.22.18

01c Entencteniäcblte verpflichtet seien, dieses«

daslirokzlcreuz clesrilencenlireuzes
a1: Als erster in diesem Kriege hat Generalfeldmarfchau

von Hindeubitrg dass lürofzkreuz des Eifernett Kreuzes»
erhalten. Das» Eiferne Kreuz, das von König Friedrich
Wilhelm III. am 10.931110! 1813 in Breslau geftiftet 11.111100,
hat nach dem Wortlaut der Stiftungsurkunde Großlrciize
sowie eine erste und zweite Klasse. Während die zweite
Zilaffe am fchwarzslveißcn Bande im Knopfloch und die erst-e
lilaffc an der linken Brust getragen wird, wird dass Gras-»-
krcuz, das die doppelte Größe des Eifcrncn Kreuzes-H hat,
an einem entsprechend breiten schwarz-weißen Bande um
den Hals getragen. Das Großkrciiz wird nach dem Stüm-
laut der Erneuerungs-Urkunde vom 5.Lluguft1914 verliehen
für ,,eiue entscheidende Schlucht. durch die der Feind zum
Verlassen der. Stellung gezwungen wurde, oder fix: die selb-
ständige, von Erfolg gekrönte Führung einer Armee oder
Flotte, oder für die Erobcruiig einer großen Festung, oder
gür die Erhaltung einer wiehtigcu Festung durch deren auss-

aucrnde Vcrleidiguug.«
Jn den Befreiungskriegeii erhielten das Großlrcihsn

Blücher für die Schlacht an der 3111001111!, 115111010 für Deuueivitz,
der Kronprinz von SchwedenszTauentzien und York von
Wartenberg, letztere: für die fiegreichen Gefechte von Laon bis.
Paris. sowie für feine gesamte ruhmgekrönte Tätigkeit im Kriege.
Blüthe: erhielt außerdem am 7. Juli 1815 als besondere. in den
Statutes! nicht vorgesehene Llttszeichnitng einen goldenen Stern
mit dem Eifernen Kreuz.

Jm Kriege 1870/71 1011000 das Großlreuz am 92. Wiärz 1871
iverliehen an die stronprinzen von Preußen nnd Sachsen,
an den Prinzen Friedrich Karl, an die Gcncräle Wollte,
1350011011, 2110111007701 nnd Werber.

Zu· 01111 1111111111101111111 111 darein.
§§ Berlin, 9. Dezennien· 111101: die Gründe für den gleich-

zeitigen Rücktritt der bahrifibeirBciinftcr für Jnneres und für
fix-leg. von Soden und Geifer-at 311&#39;075 0011 8111077011710111, liegen non!
immer bloß Vermntnngeii vor. So meint ein Berliner Blatt, ei:-
fei zu vermuten. daß der öiriegsitiitiister im Sinne einer gewissen
cmsgleicheiidext Gerechtigkeit ebenso wie dcr tllcinister des Innern
habe gehen 1111177011, weil er gegen die Fortführung der agrarifcheii
Lebensmittel-Politik Sodens Widerspruch erhoben hätte, wegen
deren dieser namentlich von Vertretern der Städte und auch von
dem Bauernfiilfrer Heim angegriffen worden war. Die weitere
74301-0101101!. das; auch andere Gründe, insbesondere in Bezug
auf die Stellung Liayerns zum 51101011, initgefpiclt hätten oder
haben 11111111011, dringt das Berliner Blatt mit einer neulich von
den: bayrifclicii Zentrumscibgcordneteti S7010 in einer Elter-
scumulung befprochenen Liußeriunx 1112707011111101111111111: »Wir wollen
und verlangen, das; unser selbständiger« lvayrifehcr Fiönig in feiner
00110116011000111111111 111113 er1	1&#39;Ire11_b1e10t nnd das; die bayerifcbe
ztroue uucveräxidert durch den tlrkeg hindurch gerettet wird.
illhnliclx tocnn and! toenigett scharf, »liavcit sozialdemokratische und
liberale baycrifcslze tliilitter Beforgticffe in 0er sticht-trug geäußert.
11115 sei die bayerlsche Lkolksivirtfcliaft gefährdet. Wodurch, bleibt
etwas; 1&#39;111 Dunkel. Sollten wkrklicli derartige partiknlariftifclic
tjücfiihtspitiikte sich ncncrdiiigs in Bayern betätigen, 70 würde jene-r-
Berliiier BlattRecht haben, wenn es sagt, in der heutigen schweren
Zeit dürfe es überhaupt keine biendesftaatliiijcix Sonderinteressen
geben, möchten sie nun von Bauern. Preußen oder von irgend
einem anderen Einzclftctat geltered gemacht· werden. Vorläufig
gelte  nach den: Grundsatz: Alle für einen. und einer für alle,
zu handeln, alle· Sonderwüiifclze dem gemeinfanicii Ganzen unter-
ziiordiien und alle-Z zitriickzxistelleiu Ida-T«- mich nur im entferntesteii
geeignet fcin könnte, die allgemeine: Eintracht zu stören.

ilieibuaciilsctctciz cier iiciiuai 011 ne from.
Berlin, 11. Dcsenibcix Lliebeii dem Glückwutifih des Kaisers

werden her Vaterliiiidifcslfe Fsranenvcrein und die ihm ange-
fchloffencti Latidcsliereiiic in den nächsten Tagen eine Weihnachtss
fcldpoftkartc zum klierlauf bringen.
Liildfchnitccl ausgeitattclc Karte soll 1111:» einmütige sknndgebung der
Heiniat dcsifDaiik an unsere tapferen Feldgranen zum Ausdruck
bringen. Die 51111-10 Iriigt die l!audfcl!riftlicl! wiedcrgcgebene Wid-
mung der Ksaiferiin �111101110 innigsten Wünsche und Gebete begleiten
diesen Gruß der Heimat zu den tapferen Helden im Felde« Der
Erlös ift für die Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen bestimmt.
_ _  .�92*��, . _. .. ..«-.ss.  «, s««,1-i-"--. «- «� .«--is-; .. wir»   · «.««».«,  .

der aus» einer heitcrcn Lcbensauffaffung l!e·vvorftröuit, liegt Rade
besonders gut. Die, låtzte Anredet »Ihr gute Herrn. spart 00ern
Zorn« unt-g mit lwdscttsteiidevem Ausdruck vorgebracht 1001:0011.
1111101! fein Llluitskollcgla �Sabine; 516110110, der Schulze von Schönen«
kam durch H. Tianbcr zu bester Geltung. Dis: drei Schneider
loarcti bei Es. Falter, K. Siebold und K. 91 1101010 111 den
foaffrsiidsftcu 5701110011. Es» war ein lustiges Klcc-blcrlt, »das zum
Gelingen der Aufführunxx wesentlich l1citvug. Die Fioloratusreu
bei ihren Wcrbungen habe ich mir aber mufikaslifch ftilvollcer ge-
dacl!t, uicht über-treibend. Es wirkt auch so hinlänglich deutlich
Die dreii Lebrjungcih U. B r a 012311!, F. B au e r, M. K a mmle r,
musikalisch 7115er 0110 in ausigelaffenfter Bubeustitumunkr waren
die richtigen Fconterfeis ihrer gseftrcngen Lehrherrn ��_ Der Erfolg
war ein starker. Nur Mcnfchetr die keinen Humor besitzen, können
diesem »Werke gegenüber gleichgültig bleiben. Dr. F. I�.

Lohe-Theater.
Faust, II· Teil.

Dei: kühne Versuch des Direttors Gotte-r, den zuzeiten Teil der
FaufkDiihtuug so vorzufül!ren, daß ihr wefentlichcr Inhalt fiel! klar
11110 logisch geschlossen dem Höre: offenbaren sollte, ift leider, nicht
geglückt.. Die neue formale Auffassung, mit der Hetr Gorter die Hand«
habe für eine zweckmäßige Bearbeitung der Dichtung gewonnen glaubte,
hat 7111! als ein recht zwcifelhafter Behelf erwiefcsu tsiclc der dar-
fiellerifcheki Kriifte waren unzulänglich, und iibcrdieis 1,1011 die 91117-
fiihrung praktisch this-gestellt, was man freilich schon wußte: das;
wichtige Teile der Dichtung fiel! gerade durch die Bühne nicht allgemein
verständlich machen lassen, weil sie zu 7111117051001: 71110, als daß nmn
ihnen beim flüchtig vorübereilettden Wort des Darftellers ihre ganze.
Bedeutung abgewinnen könnte. Direktor Gottes: will, wie wir-feiner-
zeit anläßlich feines Vortrages über Faust: ll ber1c5teten, aus bestimmten
Eigcnheiten der Dichtung wie aus schriftlichen 11110 mündlicheit Äuße-
rungen Goethes ersehen haben, das! die ersten vier Akte des zweiten
Teils nur Vifionen des durch die Gretchemltataftrophe aufs Kranken-
lage: gestreckten Faust bilden, in denen fein Geist die« �große Welt«
durchmißh um fiel! weiter: zu entwickeln und zu läutern, und das; er

klärung zu finden. Wie diese Auffassung nun in der Ausführung
durchgesetzt ift, 011-3 empfindet man vielfach als 7110171600000 Gewalt-
iamkeit -- fchon von der allerersten Szene an, die in zwei anzusammeln-
hängende Teile zerlegt worden ist, so daß zuerst der Geisterkreis zu
einem Faust redet, der nicht da ift, und hinterher Faust auf dem
Krankentager in feiner Zelle fiel! mit einer landschaftlichen Umgebung
auseivavderfeizh die uicht da ift. Besonders greile Widersprüche zeigt
die Jnfzenierung des zweiten Aufzugeu Hier sieht man Faust auf dem
Lager im Lllkoven feines Studierzimmer-Z, während in diesem der
Famulus zu Mephisto von dem Wnbegreiflicheii VerschwindeM
Fausts redet, in das der Doktor Wagner fiel! nicht finden könne -� und
yachhcr kommt dieser Doktor Wagner, der in feine-m Laboratorium
arbeiten soll, in Fausts Zimmer und schafft auf dessen Herd feinen
tdomunculuz Selbst wenn man alle Figuren außer Faust als Traum·
gestalten nimmt, bleibt es unverständlich warum der daheim liegende

Die mit weihnachtlichem i

erst im fünften Teil wieder selbst auftritt, um sein Ende und die Ver« «



Die Herabsetzung der Brauerei-
berecbtiguiigen.

h. Aus Berlin wird uns geschrieben: Von amtlicher Seite ist
»» längerer Zeit schon angekündigt worden, daß eine weitere
Herabfetzung der Brauereikontiiigcnte aus verschiedenen
Gründen fiel! nicht werde vermeiden lassen. Nachdem nun durch
die Groberung der Walachei auch nicht unerhebliche Gerstens
verrät: in unfere Hände gefallen sind, ist nun hier und da die
kllleinung aufgetaucht, eine Herabsetzung werde nicht nötig sein, da
die unzureichenden heimischen Bestände an Braugerste durch die
zzschlagnabmten rumänischeii Vorräte ergänzt werden könnten.
Jm Bundesrat rechnet man indes, wie wir hören, nur mit den
heimischen Vorräten als einen sicheren Faktor und wird sich
demgemäß binnen kurzem, jedenfalls noch vor Weihnachten, für
eine Herabsetzung ausspreeheln wobei jedoch die süddellticben
Brauereien eine höhere Berechtigungsziffer als die norddeutschen
erhalten sollen. Tatsächlich läßt sich auch noch gar nicht voraus-
sehen, wieviel von den vorgefundenen ruinäniscljen Gersten-
lsorräten nach Deutschland kommen wird und wieviel davon für
Vrauereizwecke verwendet werden könnte. Die Beförderung dürfte
sich auch bei der Jnansprnchnahnie der Eisenbahnen und des
Donauwasserweges für militärische Zwecke lange verzögerlu
iiberdies muß ein Teil der rnmäniscljen Gerste an Osterreichs
Ungarn, vielleicht auch a:: Liulgarien und an die Türkei abgegeben
werben; ein anderer Teil muß im Lande belassen werden für die
dortige Viehzucht und Brauerei und auch für unsere Kavallerir.
Günitigsten Falls könnte 1 Millio:: Tonnen zur« Aus-fuhr gelangen,
Deutschland allein braucht aber jährlich in Friedenszeiten
w, Millionen Tounen  Einfuhr an Brau- und Futtergerstlk Für
Brauereizwecke rechnet mal: hier also nicht mit der rumänischell
Gier-sie, wohl aber für Fntterzwecke und namentlich zur
Streckung unseres Brotgetreides, da die. Streckung mit
Kartoffeln bekanntlich an: 1. Januar« aufhören soll.

ilericbieüene miiieiluiigieii.
* Die bleiche-deutsche Lbciffelibriiderlicllc VcreinigUUg, beriet!

Cuuriickeluncz in Nr. Bist; kurz dargelegt wurde, weiß »die. große
tticdeutu ng der kTeclsillit in diesen: Krisegse voll zu schätzen.
 soll darum nun auch die Bildung einer Technischen
lslvteil n ng in die Wege geleitet werden. Llsls Allfgabeir
dieser Abteilung liiinelr bei Ausschluß r-ein wirtschaftlicher: An-
gelegenheiten in erster Linie in Frage: Bsesfere Vermittelung der
.l"l"en-n:tnis des Liationalcharakters der technischen Kultur-
vcdingungen und natürlichen Hilfsquellen bez: befreunbeten Länder,
Herstellung persönlich-er Beziehungen z:: den führende-n Persönlich-
leiten der gleicharticcelr Organisationen der waffenbriidserlichen
illiäcbte, Llustausc"h xdier technisclpklllsturellen Bildungstnitstel unter
diesen Ländern. Jn dieser Beziehung kämen als wichtig und
praktisch lvilskssatll in Betracht: itberfctzung technischer Wörter-
liiicher in die Svrasihen der verbündeten Bitte-hie, Herausgabe
deutfclptechlrischer Zeitschriflcsii rlIeo von Vlussiigeil daraus in
imgarisclker, tiirsiifcber und bulgarischer Spra c, Erleichterungen
in: gegensseitigen Stil-fügt! Tier· technischer: Mittel- und Hochschulen
sowie der Univscrsiliiteiu Lehrer» und SchülereAllstauscli mit Be-
gründung vol: Stipendien, Plnrelilllig zu völkifch kkenrischten
Sttldewteiiverbindnngen Otegenseitiger Besuch der jährlichen
ljiauptversainiiiluugcn der »technisch«-u: Vol-eure, Veranstaltung g-e-
ineinfsatuer Karl-greife, Grnennllng von korrespondierenden und
Gh:«e::.mitglie«d-eri: der wissenschaftlichen Körperschaften usw. usw.
Au: Dicustclld bei: 1k3. Dezember, ncnhniittagxs 5 Uhr, soll in: Fest-
iaalc des 8l3-:·c::s;ij"e"he:: Llbgeoudnctenhauses die Clründungsw
vcrsa n: nllu l: g stattfinden. Den: vorbesveitseiideir
El ussrli u fsc gehören: an sdise geirrt-en- von Biittinge r, Geh.
Sllegxsiat Dr, M. d. 3:7� GEllierf-elb, Dieb l, Dr, Berlin-L-i:hterfelde,«
It ei: i; en,  �el!. Baurat Titus» Aacllelu Fsriihliehe Fu, Dipl.-
Fug» Charlottenburg, .L!enidricl! Franz. Ol:cri.n.«gen-i:eiur, Char-
lotenenburg., von «De chclhaellsse r, III-user, Dr.-Jng. se. h»
Döberitkn St! n: pl! er, Sldinisterialdirektolz D«r.-.Jng. e. h» Berlin.
.."1:: ber «rsünduingsversamilnlsunft werden �ber Präsident der
Ist. K. Technisrhseu Versuchsalikstatlt in Lsieii Exn er und der Vor-
iilzcnde �bei: technischen Gruppe der Ungarischen Wajfeubriiderlichen
«tiereinigu«nc: in Budapast v. M i k l o s Olnspraclsen halten.

WTB Chrislianiiy 1.0. Dezemb«cr. Das Nobellomitee beschloß
di: tliobeLFriedeusprcise für 1915/16 nicht an verteilen.
Der Preis für 1015 lvird lren SonderfoudNKomitces überwiefetlts
irixd ber Preis -fiir 1916 «für nächste-s Jahr vorbehalten.

Faust seinen: anhäuglicllsten Jünger als verschwunden gelten soll.
Daß außerdem Fausts Krankenlagen bloß um immer wieder an die
Idee der Juszeiiieruiig zu erinnern, wiederholt als szenische Ein-
fclmltung gezeigt wird, erwies sich in der Wirkung mehr barock als
klärend. 28a?» die Gliederung und Okolioniie des Ganzen anlangt,
so hat sie durch die vielen Streichungen �- io z. B. fiel die ganze
klassische Walpurgisnacht weg �- natürlich erhebliche Verfchiebungeii
erfahren, aber in Stube-kracht des Elidzlvecks der Bearbeitung möchte
man clier noch nieitere Streichungeii für geraten halten. So könnten
z. die Figuren dcr ,,drei gewaltigen Gesellen« und uocl! manches
andere rein Allegorische ruhig fehlen. Freilich wäre auch da:l:: das
große Ziel immer nur annähernd zu erreichen, doch selbst das bleibt
der höchsten Mühen wert. Ferner müßte auch die Besetzuilg der
Rollen vielfach anders sein. Wahrte auch der Faust des Herrn Kaiser
ein erträgliches Mittelmaß, so war doch der Mephisto des Herrn
FischerssStreitmanli völlig verfehlt. Statt des Gewaltigem der
die Macht hat, mit der Gottheit um eil:e große Seele an streiten,
statt des eiskaltcm ironischeii Verneiners, sah mal: einen zappeligeii
und kreischenden Scherz-bald, der manchmal seinen Part so hervor-
ivrlldelte, daß kein Wort zu verstehen war. Ein so kleinlich aufgefaßter
Atephisto ist und bleibt unmöglich. Ebenso unmöglich war die Art,
wie der Homunculus  durch den Tbiund des Fräulein Möbel hinter
der Szene sprach: in den grellften Tönen und mit vielen falschen
Lietonuugew Und so wäre noch manches andere zu rügen, doch sei
statt dessen nur dringend auf das eine aufmerksam gemacht, das; der
,."Faust« auf keinen Fall das Mitspieleil von Leuten verträgt, deren
sinnst nicht zureichd der Oörerschaft auch ullr die Worte der Dichtung
neniigenb vernehmlich zu machen. Als tüchtige Helfer des Dichters
dagegen zeigten sich vor allen: die Damen Ottenburci  Helena!,
Salto  Panthalis!, Gcttke  Ellphorion! sowie Herr Barna als
tlanzleiz und in: stunnnen Spiel Fräulein sfzalbe als Paris und Fu.
Thal! als Grctcheilz auch die wichtigeren Tlliitglieder des kaiierlicheu
Fzofstaates wurden besonders durch die Sperren Gcliiuibt, Cäcbibilßii!,
Bruck und til-rede angemessen dargestellt. Die Llllsstattung geniigte,
um die nötigen Jllusioneli zu geben, die Unzulänglichkeit der technischen
Hilfsmittel aber hatte zu einigen Sonderbarkeiten geführt. So wollten
die  Elfen und Engel das ,,Schwebeu« dadurch ersetzen, daß sie mit
den Armen Schwimmbewegllngeil in der Luft ausfiihrtem was nur
grotesk aussah, und Euvhorion verschwand statt in den Lüften in einer
Versenkung. Trotz aller Llliängel war der Eindruck der Ausführung,
die viereinljalb Stunden dauerte, stark und tiefgeheud Der Reichtum
dieser gewaltigen Dichtung ist eben so übergrosz, das; man sich schon
reich begnadet fühlt, wenn man auch nur einzelne Teile voll zu ge-
nießen vermag. Auch kommt es der Gesamtwirkung zustatteiu daß
gerade der Schlußakt der klarste, an: leichtesten verständliche ist und
noch aufhelsende Lichter auf das Vorangegangene wirft. Und deshalb
kann, wenn die empfindlichsten Mängel »der Anffiihrulig beseitigt
werden, ihre öftere Wiederholung und ihr reger Besuch nur empfohlen
werden. Das sehr gut besetzte Haus zeigte sich jedenfalls sehr dankbar
und rief anlegt auch Herrn Direktor Gorter vor die Rampe. u.

d s« l. « ·. «; W e�

i Wien, 9. Dezconbeiu Wie das Armeeverorldiiullgssblatl
meidet, hat der Kaiser den Militärattacbs bei der Botschaft in
Berlin, Obersten Freiherrn von Wiens-still, Flügeladjutianten des
rerstovbeweii Kaisers Franz Zofe-f, zu seinem Flügel«
adjustanten ernannt.

Echtes-ten.
Warnung vor dem Bezug vol: Lebensmitteln

ans dem Auslande.
WTB Jn den neutralen Ländern, besonders Holland und

Dänemarlb hat sich seit Monaten ein schwunghafter Handel ent-
wickelt, der sich mit der Versendung von Lebensmitteln in Post-
paketen an private Besteller in Deutschland befaßt. Verlockende
Jnserate, i:: denen Butter, Gier, Fleisch, Speck usw. angeboten
werden, erscheinen in deutschen Zeitungen und finden willige
Beachtung.

Das deutsche Publikum kann nicht dringend genug
davor gewarnt werden, sich auf diese Anpreisungen einzulassen-
und zwar aus folgenden Gründen: Auf der einen Seite sind viele
der Firmen, die die Waren anbieten, einfach Grbtvinbelgefcbäfte.
Sie verlangen von den Bestellern die vorherige Einsendung einer

Anzahlung und lassen nichts mehr von sich hören, sobald sie das
Geld erhalten haben. Auf der anderen Seite können die Lebens-
mittel, selbst wenn sie richtig abgeschickt werden, nicht in die Hände
der Besteller gelangen, denn soweit es sich um zentralisierte Waren
handelt  Butter, Käse, Eier, Margarine, Schmalz Hülsenfriichta
Fleisch uud Fleischwarem Heringe, Koffer, Tee, Kaina, kondensierte
Milch!, müssen die mit der Durchführung der Zentralisierung be-
auftragten Gesellschaften der ihnen von:  Seien übertragenen Pflicht
genügen und die ans den: Allslaiide kommenden Lebensniittel mit
Bcschlag belegen, auch wenn es nur die geringen Biengen eines
Postpaketes sind. Die Entschädigung, die der Besteller dann erhält,
bleibt meist unter den: der ausländischen Firma bezahlten
exorbltanten Preise. ·

Auf jeden Fall hat« also das Publikum, das sicllauf privaten:
Wege Lebensmittel aus dein Llllslande beschaffen will, nur Schaden
davon. Wer sich vor diesem Schaden bewahren will, wird gut tun,
den allsliiiidisclyeii Anpreisungen keinerlei Beachtu::g·z:: schenken.

Aug« den Siadwerordneienvorlagelir.
sHeizungsalilage fiir die Oswitxek FriedhofskFpclleJ Un:

einen: von Teilnahme-un an den Trausergottiesdienssteil oft· be-
fragten iibelftanlde abzuhelfelu soll für cdie Kapelle dies Frledhofses
an der Oswitzer Gefragte noch für dieses Lsintserhaslbjalzr eine
Zirklllatsirinsluftheizulig eingerichtet werden, wie sie in: Jahoe 1911
für die Gievthfche Kapelle: des Fsvredljofses u: Grabsclzeii aus-
geführt worden ist. Di-e öiosten für die eigentliche Heizaiilagie
betragen 1375 Mart, dazu treten für die Llirlage des Schornstein?-
folvie für das Durchbrechen der Wand zum Anschluß ber
Heizung noch rund 225 Matt, so das; zusammen 1600 Mark er:
forberlicl! sind. » · ·

lKinderlesehallenJ Auf Grund eines Antrags bes Stadt-
verordnleten Wiener auf Einrichtung städtlischer Fisinderlesehallen
empfehlen die Ausfchüsse II und 111  Grsuchseir an den
Btagistrat zu richten, Gesuchen um Uuterstutzung bei Errichtung
von Kinderleseljallen enstgegenzukommsen und 10 000 Ndark zur
Neuserrsichstung oder Erhaltung von: Kinsdserslsofehallsen oderWibllilrlitlfseken beim Nachweis:- eines Bedürfinisscs zur Verfiisgsllng
zu te en.

lhliietsverliiligcrllng fiir das EdentheaterJ Zu den:
Magistratsantrsagcy daß der mit den Inhabern �bei�; Lübcirtilyeaterä,
liesteliensde {Mietvertrag �über Räume im ftäidtischeit Grundstück
N i k ob c: i - S tr a f; se 27 vom 1. April 1918 ab unter Grhöhlmg der
Jahrsesiniete vol: 9000 auf 10000 Mart um sechs Jahre, d. i. bis
zum 31. Akxärz 1924. verlängert wird, empfehlen die Ausfchliifse
II unb IV. dass, Vermsiseterirk wenn die {Räume zu städtisrhien
Zwsecjkelr gebraucht werden, berechtigt feil: soll, Eben Vsertrag mit
halbjähriger, nur fur den 1. April zulässige:- Künbtigllng zu lösen.

sc· Breslalu 11. Dezen:ber. Der von den städtischen Körpers«
sqhasteii beschlossene Nachtrag zur Grundsteuerordnung, der die für
du; Feststelluiig · des gemeinen Wertes bestimmte Periode von drei
Steuerjahren flir 1914 bis einschl 1916 um das Steuerjahr 1917
verlängert, hat die Genehmigung des Bezirksausschllsses und die
Zustimmung des Oberprcsciideiiteii erhalten und w:rd nun im »Ge-
n:e:ndeblatt« amtlich veröffentlicht.

-� An: Sonntag, den 17. Dezember, findet während des Haupt-
gottesdienites un: Ell-z Uhr die Llnltseinfiihrung des Pastors
Gottschlck als fünfter Pastor an der Salvatorszkirche durch den
stadtIschen Kwchenmspektor Propst D. Decke statt.

· Der Lnhtersvarnis wegen haben die evangelischen
Kirchen ihre Bureaustunden auf die Tagesstllnden gelegt, und
zwar durchgehend ohne Llliittagpallse von 8 bis 3 Uhr.

· -�_� Ein Freifiihrlicher Betrüger, der von der Staatsanlvaltlschaft
Leilpzig steck eflicl! verfolgt wurde, ist von der hiesigen Polizei
fes {genommen worden. Der Mann, der durch windet-eilen in ver-
s redenen Orten des Reiches über 100 000 Mast: �den Gefchäldigten
abgenommen hatte. hatte sich in Bsreslau auf der Auenftraße als
Schauspiel« unter falschen: Namen cingemietet zusammen mit
einen: Jungen Kbiadrlieih das er als feine  ausgab Als die
Palme: erschien, un: ihn festzuniehlnelr sprang er durch ein {Gezeiten
in: 2. Stock nach demBorgarsten hinaus: aber die Beamten hatten
schon Vorsorge getroffen und nahmen ilhn dort in Empfang. Vol:
den: erfcblvlndelten Gelde tvnrden noch einige tausend· Mark bei
:h·m vorgefunden. Das Mädchen, das von auswarts ist, wurde
seinen Eltern übergeben.
_ �- Titus den Polizeilichen Moll-nagen. Gestollleii wurden!
in ber Zelt von: 1. bis zum 7. Dezember aus einem Keller auf der
Opltzftraße eine Llnzahl Eier, 3 Pfd. Fleis und 2 Pfd. Schweine-
fett; aus der Oiaucherkammer eines Flei chers auf der Luifen-
straße an: 8. Dezember etwa 25 Pfd. Zervelatwurstz an: 18. No-
ven:ber ist auf dem hiesigen GüterbahnhostOst eine mit M. M. 9744
gezeichnete Kiste, in der sich 50 Stück Risfelstähle befanden, ab-
handen gekommen. Aus einem hiesigen Lichtspielhause ist
m der Zeit vom 3. bis zum 7. Dezelnber ein Borführungs-
Apparat mit zwei Objettiven nebst sämtlichen Zubehörstücken
gestohlen worden. Dei: Apparat trug das Firmenabzeichen
Pathe fröres. niob. englisch, Nr. 3985, die Zubehörteile trugen die
Nr. 30. Auf die Wiedererlangung des Apparates ist eine Be-
lohnung von 80 Mk» auf die Ermittelung des Diebes eine be-
sondere Belohnung von·20 Mk. ausgesetzt. � Festgenommen
wurde en: Maler, ber fiel! an verschiedenen Einbruchsdiebstählen
beteiligt hat.

. .��- Die Feuerwehr wurde an: Solmtag zweimal alarmiert.
Frühmorgcns tin: 31,2! Uhr rief man sie nach Anderffenftrasze 59,
wo in einem Stesselhalis einer Holzbearbeituugsfabrik ein Teil des
Dachcs ans nicht ermittelter Ursache in Brand geraten war. Diejxseuerwehr hatte mit ber Bekämpfung des Feuers bis 5% uhk zu

m. Nachmittags um skgllbr brannten im Hause Neue Granpens
straße··8 in einem Lagerkeller ein Negal mit Pavpkartons und
Strohhüten, mehrere Kisten und verschiedene Gerätschaften und
Kellergerlimpeh Die Wehr löschte das Feuer mit einem 45 mm
weiten Scvlauchgancm
· ��- jrildriche Brandwunden erlitt an: 7, Dezember in

einen: Hausenuf denParadiesstraße ein Uxxzisjahriger Knabe da-
durch, daß ex· in denKlslche von: Herd einen Tolpf mit heißem Koffer
umuß unid sich dan::t übergoß. Das Kind starb am nächsten Tage
an den Folgen der Verbrilhuiia �- Von der Straßenbahn
gestürzt ist am Sonntag, abends W« Uhr, auf dem Berliner
Platz e-:ne 41 Jahre alte Frau. Sie erlitt eine Gehirn«-
s chütterlclig und· mußte nach den: Allerheiligen-Hospi«tal
geschafft werben. »; Llln Somvtag abend wurde auf »der Kloster-
straße, Ecke Bruder-Muße, eine 75-j·i1hrige Frau von der Straßen-
bahn ltimgerisfen und geriet zum Teil unter den Wagen. Sie erlitt
jedoch keine nennenswerten Bseschädigumgem i

Handel-steil.
Reichgbankaugweia

w. Eine weitere erhebliche Entlastung der Anlage
läßt der Ausweis vom 7. Dezernber erkennen.

Sein Vorgänger von: 30. November hatte einen Rückgang der
bankmäßigen Deckung um 307.9 Millionen Mark und der gesonnen
Kapitalanlage um 302,5 Millionen Mart gezeigt. Jetzt hat die
erstere sich um 145 auf 7980,7 Millionen Mark vermindert und die
letztere um 131,1 auf 8032.5 Millionen Blatt. Zur gleichen Zeit des
Jahres 1914 war die Anlage hingegen um 111 Niilliolieli Mark
und zur gleichen Zeit des Jahres 1915 um 315 MillionenMark
gestiegen. Die fett eingetretene Entlastung ist auf die Flili s 19�
keit am Geldmarktezurückzuführen, die die Rediskontierung
von Schatzfcheinen durch die Reichsbank begünstigt. ·

Die Entwicklung des Konto der fremden G elder unterscheidet
sich ebenfalls von der, die die Vorjahre un: diese Zeit brachten:

Jn der ersten Dezemberwoche des Jahres 1914 und des Jahres
1915 eine Steigerung un: 87 beziehungsweise 79 Wiillionen Altark-
jetzt eine Verringerung um � 238,2 �-�Millionen Mark. Gleichwohl
ist die Summe der der Reichsbank zur Verfügung gestellten fremden
Gelder mit 3423.7 Millionen Marf jetzt mehr als doppelt so groß.
wie am 7. Dezember 1915. _

Die Reichsbank hat auch in der abgelaufenen Woche einen er-
heblichen Betrag an G old aus den bekannten Gründen nach den:
Auslande geleitet; so erklärt es sich, das; ihr Bestand an Gold unt
2518.75 Millionen Mark gegenüber den: Stande von: 30. November
�518,48 Millionen Mark! nur eine verhältnismäßig kleine Zit-
nahme in Erscheinung treten läßt. Der Silberbestaiid ist un: 0,2
auf 16.3 Millionen Mark zurückgegangen und der Beltand an
Reichskassenscheinen un: 0,1 auf 10,8 Mark gestiegen. Sehr be-
trächtlich war wieder die Nachfrage nach Darlehn-Staffel:-
scheinen, insbesondere nach den kleineren WertenzBon den �bar:
lehnskasfen flossen der Neichsbalik 20,6 Millionen Matt zu, gleich-
wohl hat fiel! der Bestand der Reichsbank un: 51,9 tlltillionen ·Mart
verringert, weil 72,5 Millionen Mark Darlehnskassenschelne n: den
Verkehr zu setzen waren. Der Darlehnsbestand bei den Darlehn-«»-
kassen beträgt fegt 2922.6 �zlleillionen Mark gegen 2902
Millionen Mark an: 30. Novtniber und der Bestand
der Reichsbank an Darlehnskassenscheiuen 253,2 Millionen
Mark gegen 305,1 Millionen Mark. Die fortlauiende Verminderung
des Bestandes an Darlehnskassensclfeiileli der Reichs-dank und die
weitere Erhöhung des Notenumlaufs um 68,2 auf 7401,9 stillt.
Mark zeigen von neuem, wie dringend die Ginbiirgerung des bar-
geldlofen Zahlungsverkehrs zu wünschen ist.i A�

s!-
Allf die fünfte Kriegsanleihe sind in der Zeit von: 30.No-

vember bis zum 7. Dezember 86,8 Mill. Mark Nennwert neu ein-
gezahlt worden, so daß jetzt insgesamt 9586.3 Millionen Mark gleich
89.9 Prozent des bisher bekannt gewordenen Zetchnungsergebiiisscs
von 10651.7 Millionen Mark voll eingezahlt find. Die für die
Zwecke der Zahlungeii auf die fünfte Krlegsanleihe von den
Darlehnskaffeii hergegebenen Gelder haben sich in der Berichtslvoclke
um 27,4 auf 277,6 Llliillionen Mark gleich 2,89 Prozent des voll-
bezahlten Auleihebetrages verringert.

WTB. Berlin, 11. Dezember. Wochenitberficht der Deutschen
Reichsbanb Llllsweis vom 7. Dezember 1916.
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und nahm das �Ssintiereffe der Börseniiitevefsenten zuweist in An-
spruch. Auf die Tendenz der Versammlung selbst übte ltie Au-
gelegowheit keinen nrerklichen Einfluß aus, da »die Stimmung; auf
Gvulnd der Nwcljrichten von: Kriegsschauplcrtz unld über die er-
freulichen wirtschaftlichen Verhältnisse gut be hau ptset war.
Ein allgemein neuerer Verkehr« war nicht festzsusstellem wenn and!
einzelne Werte größerem Jnteresse begegneten, so namentlich
Z en: sent-eilten, da man annimmt, daß das geplante seinem«
synidiikat zustande komnren swivd Von Bevgwerksaktieli
stand-en Cato unsd Oberschlesischer Eisenbahnbedarf in lebhaften-r
Frage, auch Hohenlsoheilverkq »die zur Schwäche ireigten, gingen um.
Schlesische Z-ellulose-Akti«en swurdeii ebenfalls genannt. An: Markt:
der He imis eben Fond s, die allgemein behauptet« waren, zeigte
sich Nachfrage met! 3- und 3% proz. preußischen Konsols Schlesisehe
BodenkredkitÆaiidsbriefse fanden« Beachtung. Täglich kiiwdbares
Gleld ist leichter.

Berlin, 11. Dezember. Auslandswechsel. Au: tlicheK urse tät« tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkura.
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B! Berliner Llltaschinenbau A.-G. vormals L. Schwarlzkovfi Die
Generalversammlung fehle die Dividende ans 25 Proz. est.
Ein Aktionar bemerkte, daß die in: Geschäftsbericht über die us-
sichten gemachten Mitteilungen recht dürftig seien und verlangte
nähere Auskunft. Der Vorsitzende erwiderte: über die Zulunftsaus-
stehlen» lasse sich nichts Nähercs sagen und man müsste· aus den in:
Gefchaftsbericht gemachten Mitteilungen entsprechende Folgerungen
ziehen. So gern die Verwaltung den Aktionären elltgegengekollllnen
ware, so sei sie doch nicht in der Lage, nähere Auskünfte zu erteilen,
zumal da dur irgendwelche in die Offentlichkeit gelangenden Auße-
rungen die« Ge ellschaft geschädigt werden konnte.

i» Breßlan, 11. Dezember. Sämereien Der Markt war bei
schwachem Angebot unverändert. Kleesciiiien unverändert,

Niedrigwasservorherfaga
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Ernskes nnd heiteres zur Krieggzelb s
Krieg iind iiiederdeiitsclse Sprachbeivegiiiiz

Die Aiilsiiiiger der iiieiderdeiitfclseii Sprache glauben, wie aus
zahlreichen Zeitschrifteiiartilclii zu entnchlllstl sit« EIN? VEICWUA
ihrer Bewegung durch dseii Krieg feststellen zu lonnen. Besonders
an d» Fskngt ;md hat d» Flotte ist die Nachfrage und! ·vlcilt-
deutscher-Literatur iiusszerorsdentlicls rege. Jiu Verkehr niit der
ftäiiiisclfeii Vcidscriiiiii der oijscbteii »kst�liillklieii Gebiete wo
namentlich ni-eberbeuliche Landsturiiiser stehen, hast sieh deren
Bciiiioart als giit iieeigiieies Ver«sicrndigiiiicisiiiitte! erwiesen. Die
iiii Vereicls des LJcariiielorps iii JBelgieii erscheinend-e Feldzeitung
»An Flaiideriis llüsstes bringt viele· niederdeutsche urtd flämisclise
Bot-trage. Nach iiciiessteii zuverlassigeii Schähungen gibt es in
Deiitschslciiiid immerhin noch 10 liis 12 Millioiiew dise di-e alte
Volksfpraclse bewahrt haben tin-d aiif Die sich «Die Sprach- und
Lieiiiiatbeiiiciiiiiia stiitieii k-a-iiii. Lliittelspiiiikt des Zeitfchrifteiu und
Vereiustveseiis ist Hamburg, ivo sich auch noch die Angehörigen der
gehileteii iiiid bcsitieiidseii Zrlcisscii Der kernigeii Mundart bedienen.
Hier hat auch Der bekannte �herein Quickliorn in diesem Winter
disc ersten Versuche "gemacht, tioniiläi-«wiifeiifcliaitliche �Einträge in
iiiederdeiitscher Sprache halt-en zu lasfeii. Die Versuche sollen nach
den Errichten aksaiiibiirciier Ltliitter sehr eriiiiitigend ausgefallen
fein. Bei dein ersten Vortrag den Professor Miiek iiber die Bau-
kiiiift der iiioderdeutsclsen Heiniat hielt, mußteii hiinderte we-gen
Platznianciel umfahren. Auch die Gjedäclitiiisfeiern für den iii der
Skagerraksclsliiclst gefalleiieii Helden-dichter Gorcls Sind� gestalteteii
sich zu großartigen Kundgeoiiiigeii für die niederdeutsche Sichant-
diclistiiiii-g. �Sie Spkclclsbselvcclllllis hat im übrigen selbstverständlich
kein-e Spide gegen die hodlsdciitsclse Schutz imid Scliriftsvrach-e. Siewill nur der alten Voktsfpraclse den Rest ihres Vereiches erl1s5Jltcii.

- Siemens Sieg auf der Eheopsphraiiiiden
ml.·D»er· in voriger Woche verstorbene Werner von Sieinens

hatte eiiiit folgendes Erlebnis, welches davon zeugt. wie der geniale
Eletktfilker bestrfsbt fiäaih Ehe iiLcsiike Erscheinung sofort in Einklangini einer tvi en �ia ti en �r euntni? zu bringen. Steinen?
war aus einer Orientreise zur Auslegung eines Kabels durch das«
plus-bleiben des Kabelicliiffes zu einem unfreiwilligen Aufenthalt
iii �Stairo gezwungen» worden, den er zu» einein Lliisflug nach der
Elieopsptsraiiiide benutzte. Der kalte Wustenwind der sich bereits
wahrend des Eselsrittesiiach dem Denkmal erhoben hatte. war. als;
�Einstein�. 1112311312151:1.112.252� Kadix-i 13.";«« _ _ r n, zum « iirni
angewachsen. Siemens� sclsarsein Ohr entging es nicht, das; sich
dein Heulen des Stiirms·e3n zischeiides csileräulch beimifchte, das
erfofort »als elektrische Erscheinung ansp»rach, eine Annahme, die

ihbni oser singåiidief Tönt bbeftaltigäa Dosen dasfEghebgi ejzbiieslFkngersu ei: einen «ov» er e,ei»i ie . _e11 au en stu en socindeii
Araberii war die Erscheinung ersichtlich vertraut, denn auch sie
erhoben die aiisgeftreckten Finger mit· deni Rufe: ,,Cli·c»iiiisinl«.
einem Worte, das den Namen· des Windes» bezeichnet, Sieiueiis
Zezgertgniin nicht, sofork eine Olqezilse bog Exsvezlimenlten vorzunehmen.r e er einer ei i ,, . «Beerielstserstattciet hat? Po? alletiiigxfieilcjhtgrfer sicltsniecineenleiiiiiiiitgzåfekilhiikilx
Leidener YFlasche »herziistelleii, indem· er eine gefüllte Wein-
jkdschc In}! Mejallllch belegteiii Kopf in ein angeseuclstetes Stück
Papier Iiiillte. Aus der iiber den Kopf erhabenen Flaiche konnte
ex. laut tlatschende Ztziiiikeii von etwa einein Zentimeter Schlagiveite
stehen.� uber. pieic �eibener kclcisclie sollte ihm auch in der· Folge
als Beiteidigiiiigswasfe treffliche Dienste leisten. Seine Experimente
k.«.:::»i.:;:;;«:3Es;Ixiszlkesssxxx»Sit-ssxsixsixsgggtmbss  f�.« » . V» - v « i » en, um ie ge va am
lieriititerziibeforderm wahrend der Scheich der ArabeiwTribus sich

:«1?.i:;ii:..««;i  ·i:i.3s;«;««i D«i",,D«-""s«-schs». « . e r i er a en niui-sieii,
lgeil sie offenbar Zauberei trieben. ,,Llls ich mich weigerte", erYählt
Dieiiieiiszkder Zliifforderiiiicz Folge zu leisten, griff der Scheieh nach
iczieiiier 11i_en Qaiib. wahieiib ich die Reelitemiit der gut armiertenglaiche»�in offenbar beschwoiender Steliung �- hoch uber Den

opf hielt. Diesen Moment hatteich abgewartet und senkte nun
deuFlascheiitovs langsam feiner Nase zu. Als ich sie berührte,

ämpfåiådäch selbst eine hlcttfticie grgchüttergnf. naclh tder zu sßcliließgner « ei ·! einen getva igen O ·ag er aten in en niiite. Lr
fiel lautlos zu Bodemund es vergingen» mehrere, mich schon angst-
voll iiiii»chende·SekiiiIdeii. bis er ficlszvlotzlicls laut schreiend erhob
igiliid lirullszsnd in Riezsenspriiiigeii Die Ptsrainidzenftiifemhinabspriing
iii:..i;:.is--gg:k..i«i..s.iix«..«sik �tierischer gspsssssssssisiis Ei«», . ,» · ciisire« "er un uriien

ihm nach. «Jn wenigen 9J inuten ivar die Schlacht· entschieden und
wir unbedingte Herren der Pisraiiiida Jedenfalls ist Napoleon der
»Sieg am Fuße derPt!r·amide« nicht so leicht geworden, wie mir
der meinige auf der SpitzeX

Ein neues Werk von Wilhelm Kienzi.
- f: Aus Wien wird uns geschrieben: Aus deni volkstümliche«

Gebiet ·stamint Willselm iciizls belannteftes Werk »Der
Evangeliiiiaiinch mit dem er sich vor 20 Jahren seinen ersten
großeusärsolg holte, der bisher auch sein künftlerisch stärkster
Erfolg geblieben ist. _ Nun versucht es der Sechzigjälsriga der seit
deni ,,·zstuhrcigen« nicht?» Neues gebracht hat, wieder iiiit dem
Volkstumliiliein Sein neues Werk, die zweiaktige musikalische
Koiiiodie »Das Testamentc die �geilem in Der Volksoper
unter alleii Zeichen eines starken außereii Erfolges zur Uraufs
fuhrung elan te, ist stofflich und inufikaliscls nach Steierniart der
Heiiiiat · ienz s, anständig. Das Werk ist Peter Rosegger ge-
tvidmet, in dessen Werken wahrscheinlich auch der derbe Bauern-
mal; enthalten ist, der hier abgehandelt wird. Es ist eigentlich ein
iirciviger dramatischer Stoff: ein Totgeglaiibtey der zur unan-
genehiiisteii uberrasclsiing der Ttclllskiiäske Plötzlich M ihr» VIII«
Sxlklseiiin Der Bürgermeister des Dorfes Fovphaufem voii deni
die Rede geht, daß er das Dorf und jeden einzelnen iii seinem
Jcstameiit bedacht habe, tvill die Shmvathien seiner Mitmenschen
auf Die Probe stellen. Er stößt sein Testament um, fingiert einen
Selbstinord und wohnt in eiiieni Versteck der Testameiitseröfftiiiiig
bei, hort die Entrüstung der Bauern darüber, daß das ganze Erbe
dem Staat»ziifalle, ihre fchiuälsendeii Reden und tritt schließlich
sehr lebendig· und grob hervor und jagt die ganze falsche Trauer-
gpsellschaft hinaus. Zur Univerfalerbin setzt er fein junges Miindel
ein, in die er zwar selbst verliebt war, der er aber jetzt in dieser
Stunde der Erkenntnis. das Liebesglück mit eiiieni iunaen Mann
gonnt. ·Diese simple Geschichte ist vom Komponisten, der diesmal
wieder iein eigener Jlkextdicliter ist, ziemlich simbel und naiv durch-
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geführt. aber auch recht blihnenwirksann Die Bauern sprechen
steiriscli und singen bekannte steiriiche Volkslieden Uin fo mehr
stört es. iveiiii in den pathetischen Moiiienten aiif einiiial das
scldiiiie Hioclsrciiiscls gelungen wird. Dgeser itilistische Ziiiiesvcilt
geht auch durch die Miifit Sie bringt  -5!«an.-ieln, Jodler. Walzeiz
darunter manches sehr nielodiöse gehabt sich aber im übrigen doch
CHINA wacrncriicli, sowohl iiii Gebrauch des Svrechgesanges wie iin
Aiifbaii und der Jnsti·iinientcition. Dadurch wird der tieabficlitigte
volksiiiniliclie lssiiidriick sehr gestört. Auch fehlt es dein Werke an
wirfliclieiii inufikiilisclsen Humor. Die melodisclie Erfindung ist
stellenweise sehr hübsch. ohne jedoch an die Krait des .,Evangeli-
iiiaiin«· lseraii.iiireiclieii. Am stärksten und temperamentvollsten
wirkt die Schiiiipfsiene des zweiten Alles. Das von Direktor
Rainer Siuions vortrefflich lieraiisgebiciclste Werk machte aus das
enipfäiigliche Publikum der Volke-over sehr guten Eindruck, iind
Willseliii siienzl wurde so stüi·uiiscli gefeiert, als ob nian ihn
schon ietzt sit! seiiieiii bevorstehenden 60. - eburtstage der herzlichsten
Sisiiiviitliieii vcrsichern wollte. L. Hin.

Opfer der wildeii Tiere und Schlangen
in Indien.

N. O. Dei« jührliclse Bericht der indischen Regierung für 1915 «
zeigt wi-cdcriiiii, das; die Zahl der Tosdesopfer durch wilde Tiere
iinid Schlangen nicht nur außerordentlich groß ist, sondern gegen
frühere Jahre ganz bedeutend gewachsen ist. Jn ganz ndieii
tout-den von wilden Tieren 1023 Mrnschen getötet. Jm Jahre
1014 1702. Wie im Vorjahra
Vehar iiiid Orifsa die meisten Todesfälle zu verzeichnen. Lllleiii
in den drei Distrikteii voii AiiguL Singhpiiiiiii iiiid Hazarihiisih
sind 376 Personen ums Lieben gekommen. �84 in 1014.! 282
ilJlenlclien fiird hier allein von Einem zerrissen worden, in ganz
Jiidieii 748 Da ini Jahre 101-1 nur 646 getötet wurden, ha
also die Zahl der Opfer um ein ganz liedeiiteiiidses zugenommen.
Das Llliissetieii von besonderen Prämien iiir die Erleguiig voii t�.
tiotoriichen Meiiselsenfresscerii hatte keine rechte Wirkung. Ju den
United Provinces wurden 20 Sllienfdien getötet, davo.ii 10 voii einem
einzigen Tiger im Almoi·ii-Distrikt. Selbst vom Piinjah wo seit
sieben Jahren kein-e Pdeiisclieii mehr von Tigern getötet waren,
wurden 2 Fälle berichtet. Voii Elefanten. Leopardea äreii,
Hhüneiip Wildfclsivseincii uiid Krokodillen wurden 1175 Menschen
umgebracht. An Schlaiigenbiß starben 26385 gegen 22 900 in 1014.
Ncllsc Erlaubnisselseiiie für Gewehr-e wurden an 23123 Personen
erteilt. Jhre Gesaiiitzalsl hat sich aber 1in1 fast 1000 verringert.
Sie betrug 175890 gegen 176779 ini Vorfahr. Diese Zashllen
reden eine eigene Sprache. _ Dasbei ist der Schaden an Vieh. der
allsalirlich gewaltig groß ist, und dessen Wert in die Hundert-
tciiiseiide geht, nicht mit angegeben. Daß sich Die Zahl der Opfer
so bedieutend vernisehrt hat, hat einerseits seinen Griinid darin,
das; Die nieisteii Engländeiz die sich sonst viel mit der Stab be�-
schäftigteik sei es aus Sport. sei es, um sich die Prämien zu
ver-dienen, ini Felde stehen. Der Hauptgriind aber ist. daß das
Volk selbst idisesen Bestjen waffenlos gegenübersteht. Mit Pfeil
iind Bogen kann man die Raubtlerplage nicht bekämpfen, uiid
die 175000 Gewehr-e für 380 Millioiieii Llieiisclseii in dem Riefeiiss
lande koniinen kaum in Betracht. Aber anstatt idem Volk-e Waffen
zu geben, iiin Leben und Eigentum zu sein«-den, wird selbst die
liestelieiide Zahl von Jahr zu Jahr verringert. Was schadet es.
wenn Tausende von »Motive-IS« elend umkommen? Waffen in der
Hand des Volkes löniiteii ja eine Gefahr für das -,fegensreiclse«
englisch-e Reis! sein.

i. i1
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Von der deutschen Scewarte zu Hamburg.

Temperatur �w.� s« Temperatur IN» F� Temperatur Käf» z«Ort ltLhels. »» II Ürt _ __l_n__l_iol_s._ z; O» _l_n kein� ____ Z«
ii i9. 11. E 11.19. 11. s 11.19. 11. Es«

ilotliiiii �-l Blinde« �- frankt.a.lit. If 21m1. �1 Kopenhagen 4 stritt. .-
Kalium . . 2 Slluiisl Karlsruhe -�l� 0 - � streicheln . 2 4 - 2
Hamburg . 1 2 heil. -� München �-5 0 tlrliol -| lliirndsand _ -�I 2 liegen 5
Swinemünde 2 I? wolkig -� Zuosoitzo �-lO�-l:&#39;! lied Haparanda. -2 3 tut. 2
einst-im» a o m s- z, «, 1 �ff-f «, nun. . 3 4 . �-
ii__e_m_ei__._� _-:_l » cis-sing »I,J,"»,;,z J z, 4 "i" «. llarlstad. . 3 3 - 6
kamen 3 _ d heil. -� Holder . . I i} - l Wartdiau . -1 ·- �«Itiiiil. -·
Hannover  l L? Nebel �� Bodoii. . . -� 2 -- -� lllaii . . . 5 4 - �-
lliullii 0 {i m. � Chritllaosd. «� «· «« �- Prag . . . 2 �- - --
llmdiin 4 4 wolkig � Sludasnaes -- 6 �� � Belgrad . ." �- -- -- -
Broslau . ö l - ·� Vardö . . «� «� �- �- kleinsten�
standen; 0 ��l des. �- Skagen . . 5 il bed. Z linopel � � ���é -
set: . . 0 2 - llanslliolm. 2 2 - l!

«! Ntdil. s= llieilcrsdilagsmong w. d. letzt. Z« Stank.
Das Wetter ist sehr veränderlicli, aber fast überall trocken. Die Tem

Partituren sind im Osten noch lioeli iibor Normal, im Westen und Süd�«westen in der Nähe des bullpuiilites. l
Witterungsaussichten für den_ 12. Dezember.

Nach den Beobachtungen der Seewarte u.d. lircsLSte-rnwarte privat aufgestellt.
Warmes, uuboständigcs Wetter, stellenweise Regen.

Wctternachrichtcn des öffentlichen Wetterdienstes.
Der Sonntag vcrliel, wie im Bezirk, so auch im übrigen Deutschland "last

vollkommen trocken. Von größeren Niederschlägen wurilcn nurllesterreich,
die belgische Küste, sowie Diiiicmark und rkanuinumen betroffen. llcute
früh war das Wetter in Deutschland bei meist bewöiktem Himmel größten-
teils kühler als gestern; nur i111 Südosten ist unter dem Ei: �usse einer
wärmeren Luftströmung eine erhebliche &#39;l�eii-peraiiirsteigeruiog eingetreten.
Das Weiter dürlie auch am Dienstag einen unsicheren zu Niederschlägen
neigenden Charakter beibehalten.

Wettervorhersage für schlossen und Südnosen.
iisicher, strlchwrise Niederschläge.

. - .·«"s «. »-«·-·«.««-&#39;,« .s.-�O-sl�«-·s««i-«  131-1" 92-&#39;-&#39;-�.� »« « i,. s. �im;  «» .-
kfsz I Ois. O.END-»F» ;s.-:  ."lag e73

» -- ·   Telef. 8. �llltbefannte, ers la siae Vervfleguna Telef«« �U: o _ Besitzes: Jos. weiss, list-ital. stillt. llillliliiaiil.
Emil Wardrrnann,

königl. Säehs. Holnlirmucher:
Sclimiedobructic, Ecke Ring,

·«  ciiassiiitiess Uhren,
-  Deutsche und Schweizer Uhren

·« in Gold, Sitten Tula, Stuhl. Nickel

llimliaiiiliiliieii, Tasoliiiiweclieriiliroii
»Holt-» Radio iu-Lciichl �zittern.  b
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so hatte auch in 1915 Die Provinz :

s Bund fiir Sihiilrcfoisiii lcsrksgriippe Bresikgg
winning, den II. Deiieiubeiy abends 8V. Uhr, ini Saaledes Entnahme �
 bhninaiiuinö: Vortrag des Oerrii bis. A. Mann iiber das Thetsstts

,,8ur Psychologle der Berufe-weih« �-
a k lölijste willkommen. Eintritt fitetc«· r.z.sfstxiiiiik«sssss-  eitle.,ii.�s.i«iisekssss-

ZaubepbaterncklllagiccpRiiiszcTszszsz
Preislogen: 2,50, 3,50, 5,-, 12,-, 18.- bis 150,...

.Fiecller�s Welt «- Cljmax -· liaterna «· Magie«
mtt 100 Bildern; mitteilen, ßumor, bewegt. Farbenspiel
Größe. llr. l, 15,- Or. ll, 20,-� llr. lll, 28,...
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alte
übernimmt noch bis auf weiteres: «« «« °

 Leipziger leliiiiisiorslolieriiiiosdesellsohalt
 a. G.  Alle Leipziger! gegr. 1830.
 Ohne Exiraprämie beim Eintritt.

Bequeme Dccli-iiig der l ciegsscliädonbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbcfall sofort

und voll zahlbar-an Von-sieIiei-uiigssuiumc.  i;
 General-Agenturen:
··." l. Max Schuletzkn,  �lausewitzstraße h. �Tel, 1740.

ll. Curt Bei-eh, Saduwastraße 58 Tel. 9129.
lll, Karl Zmiwtitaun,  iartcnstraße 104. Tot. 9886.

i   &#39;  - T-««:!.-·-«.l-«7-:J" «s-:-«"-.7":J«·-.-:-"--:"-JssE3;-ia«:sskå«st«sis.sksk«igst« Eis«

Reiches-gessen WHAMOMSF
D. in. ist. M. 640 567 u. 640568 s,

30�50»«�X0 Kdhlellspllwkkgs Prospekt frei.
kariliuaiiil zleglor, Bresliun Otsliiikssfess 9

 H!eiieralvertretiing.

Verkaufsstelleu fiir Schlesieiy Ost« und Weftpreußeiy Posen
zu vergeben.

 eisiger-Maasse»
als �Veihnachtsgesrlir-nk

empfiehlt. Optiker  i a tin i, Alb. erahtstraßo 8. �
 �5 «·t i, · - ·

gzszktsgzzixszzsxäkjszizszjjsixs tieiliiiacsstssasclieiilie

s;;«;«",«;«;:;k;;f«j;;.f:»;f,«;«;;;;.;,;;iEiiiteclihelles-als 
diitleiiiiaseliiiiaiiKlosterstraße b. I.  9

.�."."&#39;..T".�»  »« 
·· s  IÄÜPI�

Laboratorium, ist«-Z«  H» szcgsw
Breslau. Gartenstraße 85,

Moskau, l alaai--Wllicvlm-str. 21,
i« Untersuchungen von Rom, Stuhl,  � . gggg:mds�ßutä�är�lgsaä�gnägähg- �z; am ·I.UL·I.LIIDIIILIIIUOI.»�JXi�- - · n · a"«« u... Es. 3: ¬111 guter Deutscher

Wanda lllaltze, «�_  kauft nur echte deutsche Marken!
 Lot�; |Vart9n bergen .&#39;.�._�-. Für den Weihnachtstisch empfiehlt
« -«i· ..��h  nacht. Parfüms
Ailumy�r�iln,  ers«-

�r, &#39; 
führende Marke.

A MS WissM  R a
�ÜEEGEÜ anhaltend,

vornehme Aufmachung
�Kaiser-Veilchen�

» · �Kaiser-Rose�
ohne Overation u. llleruißftöruna. �Kronaii
heroorrag. wirkend aeg Gelbsucht �Eaennaderoa
Leber- n. herritt. agi-�nleiden. » Lotusu
v. SDofJidamynm-Iabl. Af.3,5ti�iet� « H .�
Adamynin �. loria«-Pastillen, geg. I« C.·««« .
chrowstulilvokhzjksgn .»sszk,,»,,.,.«, Flasche 1,75 bis 10 Mir. -�-lcl1nfl1ch
lmzclltnlsslzeiilgii ich?" f m??? in Drogerien und Parfümerien.wo iien _ ils« iiiagen ar en , o e ».2,5o Mk» n Der Apotheke erhältlich. Pamg�g S, g, SChWaÜZ

Prospekte frei d.  �arl Adams, B l Oh] S �lBreslnIiX. Kreuzluirgeisstriiße 4. _.___.-I39_�B «· 3�" W«

- «« is

"" «« «"&#39;««-«·J«.«·»::«"-«3L·is-�  w" 55.1.! J� i�, 
-c .�·-

 r.

_ _ 1��: Feinstes
,  solide. Btillslslslltsiz Krisfc�/q/as
s  »   -  Jfunsfg/äser T;;; M sit« Akjdsvcik Sestos-m, ä  g F Schweidnztzerstr. Fu. v m
Breslau, zwlngorstcallo 2. ZOLVZEDZIEEIELILEO

Fernsprecher 7535.
Anerkannt vorzügliche

 9 Snlälwaren
Blards  x Hwås �wgRoulottes s h h äußerst s 3c S,00mm� o  billig« Breslau Gartenstraße 95

steigen· I Gade, Ohlauer Sir. 42. am Hauptbahnhof: «  x
t

« AUS DEM VERLAGE G. GROTE INBERLIN SWII

Berthold Litzmann
Ernst von Wilden brach

2 Bände
Mir 22 Abbildungen

hc-"l. M 16.-. Geb m Levis. «« TM.-
Geh. M. 5 -�

Die Geschichte eines der edelsten
und zap/erezen deutschen Dichter, der
es als seine besondere Aufgabe
lahlle, die mnerliche Wa�nung
Deutschlands für kommende schwere
Zeiten zu soha�en, wird hier m einer
meiaterhaften Biographie geboten.

Heinrich Federer
Das M ätteliseppi

Eine Schweizer Itrzdhlung
Mir einem Bildnis Federers

geb. M. 6.-

Dieser Roman, den Heinrich besseres·
zu seinem 50. Geburtstag her-ausgibt,
ist ein Lied ganz und gar von seiner
Schweizer Heimat, �ein Lied, worin
es Berge und Schnee und Wind und
Edelweiss und gebogene Hirtenknie
und darüber ein Rauschen gibt, wie

vom Geist der Geister�.

Ernst
 gefallen in

E mil M arriot

Der abgesetzte Mann
Roman aus der Zeit vor dem Kriege

Geiz. M. 4.-. geb. M. .5.50

Die österreichische Dichterin entrollt
in diesem Roman ein starkes Lebens·
bild aus der Wiener Welt. Es ist
eine geislvolle Kampfschrift gegen

die Auswüchse und Vers» ungen
der Frauenbewegung aus

der Zeit vor dem
Kriege.

Der Sturmwind Gottes
Zwei Erzählungen

Geiz. M. 4.-,

Gustav Falke
Das Leben lebt «

Letzte Gedichte

Karl. M. 3.-�, geb. M. C�

Schubert
der Champagner!

Theodor Fontanc
Unterm Bimbaum

Novelle
Neue Ausgabe mit Zeichnungen von

Lob. von Wacht
geb. M. sc� Karl. M. 7.50, geb. M. 2.20

Ernst� von Wildenbruch
lange Seelen

Drei Erzählungen
Mit Zeichnungen von II. Baltische/t

Karl. M. 1.50, geb, M. 2.20

politischen Teil: Otto Rretirbmer, für den vrovinziellen u. den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz tlteinede, beide "in

Gustav. Prenssen, Ein Brief  über den Krieg! Karl. 40 Pf. ll- Grolcfscher illustrierter Weihnachts-Almanach 1916 lcosticnlos
�v


